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Der (Bipfei bes Oergnügens.
2Iarou sieben (jum Sabnbofoorftaub auf ber Sdjynigett platte):

Sag n Sic mir, wo geht's t(ier jur Sorfe?"

Das gibt's t[ier oben nichtl""
(Sott ber ©ererbte, unb bas fott fetn ä ©rt, mo man fiet; aufhält 3U

feinem Dcrgnügen I"

(Ea&tlos.
"^'ttpicrfaljtri&aitt (bem ein Stänbdjen gebracht mirb, welches mit bem

Siebe beginnt: 3dj fdjuitt' es gern iit alle Hinben ein"): IDie taftlos 1 (Ein

papierfabrifeuftreff lieb 1"
<

jßriefkajiat kr Hckktion.
K.. M. i. F. 80 arg jd)(imm, wie ibn jefet bte ©egner ber neuen

3)îi(itarorganifation macben motten, fdjeint ber «iajor ©ertfdj bod) nidjt nt fein.
SBenigften'â jeugt eâ entfdjieben uon ©emüth unb ùumor, roenn ber fo eifrig 8e=

fdmarrtjte an einem 3)!ittageffen uor Urner Cffijieren ein frbbtidjeô Siebdjen nor;

trug, beffen eine Strophe alfo lautete:
üvuber, fomm u::b remple mal,
SDu bift ja nod) fo jung,
rein älter bleibt für S&iêjiptin
5îod) immer geit genung !"

SBaâ fann er nun bafiir, bafj ntan barauffjin in Sern fofort ein uerberbenfd)toan=

gereâ 3irfular an uiele Uniformirte ablief), altfällige 33efdjroerben gegen ©ertfdj mit
möglidjft fdjroarjer Stinte gefdjrieben unb tnabrfcfjeinlidj audj gar nod) alâ 2)ieitft=
fadje" bejeidjnet, am gebü'ljrenben Orte jur Slnjeige JU bringen, ©ätt au Wäget,

lueg au beet, nei, roie fprüfet au bie Stageet." R. Ei. i. Z. 3m odiautenfter
oon Jltbert SMüllero Skrlagâbudjhanbtung am Somtemroai ift gegenwärtig für jirfa
adjt îage eine intereffante fiolleftion (î. g. SHener'fcber SBerfe uub ötttmtffe auë=

gefteltt, u. 3t. eine uon ber ©emaljlin öes ®id)tero felbft alâ auâgejeidjnet gelungen

befunbene «eue "Potographie auê bem allbefannten Sltelier ©anj in ^ürid), meldje

ben 3"bilar uon .Hildjberg am Sdjreibtifcbe fifeenb, barfteltt. Fritz. 9tid)t
übel. 35er betreffenbe \>err fdjeint 511 folgenber 3tropt)e Wobelt geftanben 51t baben :

ltnfdjulö unb Iren, ©efefe unb :lied)t, toie fdtien ibm baä fo nidjtig;
3efet braut er: 9Baâ ber Pfarrer fagt, baö ift unenblid) widjtig!"
trinft bat er' SBaffer metjr roie SBein at« Sdjenlwirtlj eingefäffert,
9cun freilicb ift er präfibent unb bat fid) idjeint'â gebelfert

H. i. Rerl. 'Wirb roobl mit biefem Blatte eintreffen. O. a. F. 2)af}
ohneit ber ©rfjretf alfo in bie ©lieber gefahren, tbut unâ wirtlich teiö, aber uiel*
leidjt bringt eâ, tute bnâ 3tä6enmueä", aud) hiemanb um. Origines, ©in
Siallct mit Ijübfdien S3alleteufen ift bocl) audj nidjt oljne; toenn eâ a&er 9ïifpferbcbeit
ftnb, bann alteröiugä roeniger. A. v. A. 6in magenfdjroadjer SBeinreifcnber
trinft überalt Sier, too er SBein Einliefert; baä tbut er natürlidj nur, um feine
SBerfe über atte 3'veifel 51t ftellen. R. i. ISt. <U. Seften SDanf; roir toerben

gelegentlidj bao eine ober anbere einfließen laffen. S. T. SBir bringen jur
(iröffnungsfeier ber ï 0 n h a 1 1 e eine Summer, welche (Vjnen À-reube madjen roirb.

Peter. SBirb nod) 9)!and)eâ tommen ; nur fürs unb uerjagt. T. i.
V. ÏRadjen Sie'â roie ein geroiffer trinfgeroattiger Jüngling, roeldjer beut ttjn um
einen Beitrag an eine neue Orgel anpumpenben ©emeinbratb fdjrieb: ^ch geb'

nidjtâ für bie Drgel, idj brnudj eä fttr sie ©orgel." Verschiedenen.
Anonnmes roirb ntdjf bcrümddjttgf.

Flanelle

55 Cts.

per Meter

Zürich

sowie Molletons, Oxfords, Piqués
bis zu den elegantesten Jaquardflanellen in hunderten
Sortimenten wollener und baumwollener Gewebe zu Kleidern, I

Blousen, Hemden, Unterkleidern etc. Damenkleiderstoffe, I

schwarz u. farbige, von 65 Cts. an. Herrenkleiderstoffe 11

von Fr. 1. 90 an Iiis zu den feinsten Cheviots, Loden, Kamm-
garne, Tuche, Crêpons etc. zu billigsten Preisen.

.Muster und Modebilder Bereitwilligst franco.
OETTINGER & Co. Zürich

Reithosen, solid und bequem
.T. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

Empfehle meinen geehrten Bekannten und Gästen meine

Weinstube zum Peterhof"
12 SchlüsselgasseSchlüsselgasse 12 ZURICH I

Werde mich bestreben, durch gute Küche, reale Weine, offen und in
Flaschen, das Zutrauen meiner werthen Gönner zu erhalten. 69-13

Höft, empfiehlt sich

R. Rloch, bisher Schwertkeller.

ixx±xxxxxtkx'kxxxxxxxx±
Direkte Sendungen an die bekannte erste

Kleiderfärberei nnd Ghem.Wasctianstalt

Îvon
H. Hintermeister in Zürich 53

werden in kürzester Frist sorgfältigst effektuirt und in

solider Crratis-Schachtelpackung retournirt.

Zur gefl. Benützung jeder Familie bestens empfohlen.

Hotel Gerber"
nächst dein Bahnhof und dor Hauptpost

Comfortahel eingerichtet 75-13
: Dampfheizung. Bäder. Billards

Gesellschafts-Zimmer
und Familien-Salons. Telephon

Mahlzeiten zu jeder Zeit.
-3> Table d'Hôte.

Berndorfer Reinnickel-Kochgeschirre

und Wiener Kalk.

mit beistehender Schutzmarke bieten die sichere Garantie, dass sie durch
und durch aus massiv reinem Nickel hergestellt sind, während die meisten im
Handel befindlichen sogenannten Nickel-Kochgeschirre aus plattirtem Eisen,
vernickeltem Messing oder Zinn bestehen, nach deren baldiger Abnutzung derartige
Geschirre unbrauchbar und werthlos werden. Dagegen verlieren die Berndorfer
Kochgeschirre den Melallwerth nie und werden jederzeit im Umtausch mit Fr. 5.
per Kilo zurückgekauft,.

Die Berndorfer Bein - Nickel - Kochgeschirre sind unverwüstlich, brauchen
innen nicht verzinnt zu werden und besitzen absolut keine gesundheitsschädlichen Eigenschaften-

Reparaturen sind ausgeschlossen, während z. B. von emaillirten Geschirren das Email
abspringt, oier von kupfernen Geschirren das Zinn abschmilzt, wodurch derartige Geschirre reparaturbedürftig,
unbrauchbar und gesundheitsgeführlich werden.

Das Kochen in Rein-Nickel erfolgt rascher. Die Reinigung geschieht einfach durch Sand

%
REIN-NICKEL
4. PATENT

Zur Beaohtnng! Um vielfachen Anfragen zu begegnen, sei bemerkt, dass die neuerdings in den Handel gebrachten Aluminium'
Kochgeschirre im praktischen Gebrauch nicht verglichen werden können, da das Beinnickel-Metall stahlhart und bedeutend widerstände fähiger ist-

Berndorfer Metallwaaren-Fabrik ARTHUR KRUPP
in Berndorf, Nieder-Oesterreich.

Vertreter für die Schweiz: Jost Wirz, Solothuru,
wo Muster und Preisbücher bezogen werden können.

Berndorfer Reinnikel -Kochgeschirre sind auf Lager und können bezogen werden

in den meisten grösseren Haus- und Küchenmagazinen der Schweiz.
Nur die mit nebenstehender Sohutzmarke versehenen Kochgeschirre bieten die sichere Garantie, dass dieselben durch und durch

aus reinem Nickel von 98 bis 99°/o Feingehalt hergestellt sind, während die meisten im Handel befin Jüchen sogenannten Nickelgeschirre
aus Eisen, Messing oder Zink bestehen, und nur mit einer dünnen Niokelschicht plattirt sind, nach deren baldiger Abnützung dirartige Geschirre
unbrauchbar und werthlos werden.

Der Gipfel des Vergnügens.
Aaron sieben (zum Bahnhofvorstand auf der Schynigen platte):

Sag n Sie mir, wa gebt's hier zur Börse?"

Das gibt's hier oben nicht!""
Gott der Gerechte, und das soll sein ä Vrt, wo man sich aushält zu

seinem Vergnügen!"

Taktlos.
^'apierfabrikant (dem ein Ständchen gebracht wird, welches mit dein

Liede beginnt: Ich schnitt' es gern in alle Rinden ein"): wie taktlos! Ein
papierfabrikenstresklied l"

Briefkasten der Redaktion.
Ii. ZI. i. W'. So arg schlimm, Ivie ihn jetzt die Gegner der neuen

Militärorganisation machen wollen, scheint der Major Gertsch doch nicht zu sein.

Wenigstens zeugt es entschieden von Gemüth und vunnor, wenn der so eifrig
Beschnarchte an einem Mittagessen vor linier Offizieren ein fröhliches Liedchen

vortrug, dessen eine strophe also lantete:
Binder, komm u::d remple mal,
Du bist ja noch so jnng,
?em Alter bleibt für Disziplin
Noch immer ^zeit genung!"

Was kann er nun dafür, daß man daraufhin in Bern sofort ein verderbenschwan-

geres Zirkular an viele llniformirte abließ, allfällige Beschwerden gegen Gertsch mit
möglichst schwarzer Tinte geschrieben und wahrscheinlich auch gar noch als Dienstsache"

bezeichnet, am gebührenden Orte zur Anzeige zu bringen. Gäll au Rägel,

lueg an deet, nei, wie sprüht au die Rageet." lî. I i. ^. Im Schaufenster

von Albert Müllers Verlagsbuchhandlung am Sonnenqnai ist gegenwärtig für zirka

acht Tage eine interessante Kollektion C. F. Meiier'scher Werke und Bildnisse

ausgestellt, u. A. eine von der Gemahlin des Dichters selbst als ausgezeichnet gelungen

befundene neue Photographie ans dem allbekannten Atelier Ganz in Zürich, welche

den Jubilar von Kilchberg am Schreibtische sitzend, darstellt. V'riit». Nicht

übel. Der betreffende 5err scheint zu folgender Strophe Modell gestanden zn haben :

Unschuld und Treu, Gesetz und Recht, wie schien ihm daS so nichtig ;

Jetzt dräut er: Was der Pfarrer sagt, das ist unendlich wichtig!"
Einst hat er' Wasser mehr wie Wein als Schenkwirth eingefässert,

Nnn freilich ist er Präsident und hat sich scheint'S gebessert

H i. lier!. Wird ivohl mit diesem Blatte eiulresfen. v. iì. Is'. Daß
Ihnen der Schreck also in die Glieder gefahren, thut unS wirklich leid, aber
vielleicht bringt es, wie daS Räbeninnes", auch Niemand um. <>i ÌKiusîS. Ein
Ballet mit hübschen Balletensen ist doch anch nicht ohne; wenn eS aber Nilpferdchen
sind, dann allerdings weniger. v. .V. Ein magenschwacher Weinreisender
trinkt überall Bier, wo er Wein hiulieiert; das thut er natürlich nur, um seine
Werke über alle Zweifel zu stellen. lî. i. !8t. <il. Besten Dank; wir werden
gelegentlich das eine oder andere einfließen lassen. 8. V. Wir bringen zur
Eröffnungsfeier der Tonhalle eine Nninmer, welche Ihnen Freude machen wird.

?eter. Wird noch Manches kommen; nur kurz und verzagt. V. î.
V. 'Viachen Sie's wie ein gewisser trinkgewnltiger Jüngling, welcher dem ihn um
einen Beitrag an eine neue Orgel anvumpeiiden l'iemeindrnth schrieb: Ich geb'

nichts für die Orgel, ich brauch eS für die Gorgel." V«r«vI>te«tvl»Sll.
Anonymes wird nicht berücksichtigt.

SS cts.
per lVleter

^ > vu Alollktons, vxtorâs, ?ill.ues
bis ?u âen elegüntesien ^licpuiräüanellen in kunâeiten
Sortimenten Völlener uucl kîium'vollencr (Zeweke x» ^leiàsrll, I

Slonsen, Semâen, vntsrkleiàsrn ete. vsmkllllloiâsrstotle, I

seiivsr2 n. tsroigs, von KS vis. an. llerrenlileiàkrstotte
von kr. l. 90 an >,i^ ?u clen feilsten vtreviots, I-oàen, Xsmill» ^

gsrne, luene, vrepons ete. ?.u Kimmen ?àen.
.Xu^tsr iiiui >l!»!o>>ibi>>' licnvil'à iiii^t t'rirneo.

(»)^II>-Ä?)^ à Oo. ^üiieli

.1. II^I'NOK, ^l-ircb-cnà-1'ailleur. ?oststr-isse 8, 1. Ti-cxe, 2îi»riel». (4b)

Lmpsekle meinen zzeebrten IZelc-innten unc! (kästen meine

12 LelilüsselMsseSeulüssel^Ässe 12 2I7R.IV» I
Wsrâe mieb bestreben, âurcb gute Kücbe, rs-ile Weine, ollen uncl in

?Iliscken, clas /.utranen meiner -veriben (Gönner ?.u erbülten. 69-13

Holl, smpbeklt sicb

Ii. ItI««I», Kisker Sclnvertlieller.

vlreicle Senkungen an clie belcânnle er8le

MàkààeimààFiìseàiisìiìlt
von tt. Mntermeilsier in lürieli 53

2 ^vercleu in kürzester k'rist sorAfèiltiZst etteictuirt unâ in

solider Sr^is-LLNacritelpaLkunA retouruirt.

« ^ur Aell. LenütiiunA jecler t?slriilie bestens ernpsonlen.

inic>!?-t >I>'ii> linluilnik iiinl <>or rlniipliid^t

iîliiiillirtsde! eluljerioiilet 75-13

- 0iz.mnfilei?ung. öäcll?!'. giiläräs
^ ciesellscrlsfts-^irnrrier

unâ k'srnilien-Lalons. ?elepdc>n

^lûlàeiten ?u secier /^eit.
lable â'Lâte.

«5

unà Wiener Talk.

mit dvistàvnàsr 8olintz.ra»rl!-z dietsn àie Siekers <Zar»ntie, âass sie ànrvn
nnà ànrolr »ns màssiv reinem Xiávl Kcrgs><ivIIt siuà, ->vâkrsr>à àis meisten im
ltanàl bsûnàlietiell svAsnanntsn Xioksl-Lovdgssetiirrs sus plattirtem l^ìsso, vsr-
uieksltpm Nessinx oàsr ^inn bsstobsn, oseb. cloren balàiger ^.buut-iuvg cisrartigs
tZssvdirrs nnbrsuod.b»r unà vsrtdlos vvràsn. v«g->gsn verlisron àis keraàorksr
^ookgssekirrs àsn Aotallvertb. nis unà veràen zoàeraeit im Ilmtausok mit k'r. b.
per Lilo rarüokxsliankt,.

Ois ksroàorker Loin - Xiellol - lîvokAs^ebirrs sinà nnvsrwn!«ttioli brauebon
innsu iiioilt verrinnt ^n veràsa unà bssit^su absolut I^vinv Kssnnàksiìssolltiàliàvn LiKvnsàkrttvN'

Rexàràtnrvn sinà »usKesotilossvn, vâdrenà bî. von smaillirten 0^?er>irrsn àss kmsil
abspringt, oisr von kiipksrnen Oesàrrsn àas Ainn absodmil^t, voàureki àsrartixs Os^ebirrs reparaturbsàûrktix,
unbrauokbar unà gesuvàtisitSAel'ûtirlieti ^vsràsn.

VàS k^oolivn in Kvin-Xiolivl vrkolKì rasotrer. vis keiniKNNK xesobiskt siukaeb àureb Sanà

kîLi^!L»<tIl.

iînr LetìvdtnnK! vm vislkaedsn ^nkra»sn ?u bozegnvn, sei bsworkt, àass àis neuerâiugs in àen klanàcl Asbraekten ^luinininm'
LoeìiAsseb.irrs im prâti?ebell Oebraueb niebt vorxlicden vsràsu können, àa àas rîeinniàsl-àlstall stsblkart unà bsàeutsnà viàsrstavàkkiibigsr ist-

in lZernliorf, k-iieäe»'-ve8tkri'eien.
Vertreter kiir (lis Setivei? : ^osi 'Wir:-, Soloinuru,

vo àlustsr unà ?rsisbüvbsr bo^ogpn veràen kônnso.

rZvrnliorfer kîvinnilcsl - Kol:ligS8eIiirrv sinà l^a^sr unà können ds^o^sn weràsn

Xnr àie mit vedvnstolrsnàsr 8vnntiem»rkv vorssnenen Locngssonirrs bieten àis «iebsrs tZarantis, àass àis-elben ànred nnà ànrvd
ans rvinvin Xiekel von 98 bis 99° o ?sia-zebalt ksrgestellt sinà, wskrenà àis meisten im Ssnàel deün>IIioben soxensnnten XivlivlKssvnirrv
aus Lisen, àlessinx oàsr Ainìl dsstsbev, unà nur mit einer àllvnen ^ivkslsoìiicb.t xlattirt siuà, uacb. àsren bslàixsr àbnûtiîllvg àcrartige Oescbirrs
nnbr»nodd«r unà vvvrtklvs weràsn.
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